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Hintergrund: Humus für den Klimaschutz

• Humusaufbau als CO2-Senke – u. a. durch die 4‰-Initiative auf die Agenda 
gesetzt  (Steigerung von Kohlenstoff in den obersten 30 bis 40 Zentimetern 
des Bodens um 0,4 % (oder 4 ‰) pro kompensiert alle anthropogenen CO2 
Emissionen)

• –aber:

• Humusaufbau benötigt viel Zeit und ist schwer messbar (Messungen sehr teuer)

• Humusaufbau muss zusätzlich sein

• Wie groß sind die Verlagerungseffekte?

• Derzeit: negativer Trend bei Humusgehalten

• Klimawirkungen sehr komplex!

• Andere positive Effekte von Humus (Bodenfruchtbarkeit, 
Erosionsschutz,…) genauso wichtig
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Hintergrund: Klimaschutzprogramm 2030 
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https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Land
wirtschaft/Klimaschutz/Klimaschutzprogramm2030.pdf?_
_blob=publicationFile&v=3



Das Projekt HumusKlimaNetz
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• Modell- und Demonstrationsvorhaben

• Laufzeit: 2022-2027/2031

• Gefördert durch BMEL; Projektträger BLE

• Beteiligte:

− Projektleitung: &                       

− Begleitforschung: Thünen-Institut

− 150 Landwirtschaftliche Betriebe

− Betriebsbegleiter
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Das Projekt HumusKlimaNetz
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Je 15 Betriebe & 
1 Betriebsbegleiter

Bild-Quelle: Dr. Lukas Schütz, DBV
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Begleitforschung durch das Thünen-Team

• Stabsstelle Klima und Boden

• Thünen-Institut für Betriebswirtschaft

• Thünen-Institut für Agrarklimaschutz

https://www.thuenen.de/de/
institutsuebergreifende-
projekte/humusklimanetz



▪ Betriebsauswahl unter wissenschaftlichen Kriterien

▪ Maßnahmenkatalog & Kompensationszahlungen entwickeln

▪ Betriebsindividuelle Einordnung der Bodenproben & Humusvorhersagen

▪ Maßnahmenkosten erheben & Benchmarking der Betriebe

▪ Synergien & Zielkonflikte identifizieren

▪ Meinung, Akzeptanz/Zufriedenheit zu Maßnahmen bewerten 

▪ Carbon Farming diskutieren

▪ Betriebliche Klimabilanzen berechnen → Toolbox entwickeln

▪ Politikempfehlungen erarbeiten

▪ Evaluierung des Projektes
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Begleitforschung durch das Thünen-Team



Motivation im Projekt

▪ Auswertung von Projektergebnissen, Forschungsarbeiten zum 
Humus und Klimaschutz in der Landwirtschaft

Und noch viel mehr: 

▪ Gemeinsam mit Landwirten Maßnahmen zum Humusaufbau für den 
Klimaschutz entwickeln und bewerten

▪ Mit der Praxis lernen

▪ Tools für die Praxis entwickeln, die wirklich angewendet werden

▪ Wissenschaftliche Erkenntnisse an die Praxis zurückspiegeln

▪ Politikempfehlungen geben
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Betriebsauswahl
• 150 konventionelle und ökologische Betriebe in 

10 Regionen

• Auswahlkriterien – wichtige Einflussfaktoren auf 
Humusgehalt:

• Regionale Abdeckung  (Boden-Klima-Räume, zusammengefasst)

• Bodenarten

• Niederschlag

• Ackerschlagkartei vorhanden

• Betriebsform

• Organischer Dünger 

© Thünen-Institut, Christoph 
Pahmeyer

Auswahl der Betriebe durch Optimierungsmodell



Betriebsauswahl (2) 

Auswahltool:
• Das Modell sucht die optimale Auswahl an 

Betrieben, die die zuvor genannten 
Kriterien bestmöglich erfüllt. 

• Falls ein Kriterium nicht erfüllt werden kann, 
minimiert das Optimierungsmodell die 
Abweichungen von dem betroffenen 
Zielkriterium

Ergebnis: 

Bestmögliche Repräsentativität von 
deutschen Ackerbaubetrieben in Deutschland 

12



Maßnahmenkatalog und 
-kompensationen

M.Sc. Friedrich Wüstemann und Thomas de Witte 
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https://www.thuenen.de/media/ti/Leitung_Zentralbereich_Stabsstellen/Stabsst
ellen_Klima_und_Boden/Projekte/Steckbriefe_Projektbericht_2023_06_02.pdf



Maßnahmenkompensation

▪ Vergleichbar mit Agrar-Umweltmaßnahmen

▪ Maßnahmenbeschreibung und grundsätzliche Bewirtschaftungsanforderungen 
(Flexibilität in der betriebsspezifischen Umsetzung)

▪ Regionsspezifische Pauschalen

▪ Tlw. mehrere Varianten je Maßnahme (Hintergrund: verschiedene Umsetzungsvarianten und 
unterschiedliche bisherige Bewirtschaftungspraktiken)

▪ Unterscheidung zwischen konventioneller und ökologischer 
Bewirtschaftung hinsichtlich der entstehenden Kosten

▪ Doppelförderungen sind ausgeschlossen – ggf. Reduktion der 
Projektkompensation

Auftaktveranstaltung 14

Gestaltung der Maßnahmenanforderungen 
und -kompensationen



Weitere Maßnahme: Pflanzenkohle

Auftaktveranstaltung

Quelle: Wüstemann 2023
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Biomasse

Humusmehrende Maßnahmen



Erfassung und Modellierung der 
Humuswirkung

M.Sc. Konstantin Aiteew und Axel Don, Thünen Institut
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Betriebsindividuelle Einordnung der Humusgehalte

▪ Bodenuntersuchungen auf Maßnahmen- und Kontrollflächen 

▪ Quantifizierung der Humuswirkung

Modellbasierte Humusbilanzierung

▪ Verwendung des etablierten Bodenkohlenstoffmodells RothC

▪ Integration im frei zugänglichen Webtool „HumusCheck“  

(https://humuscheck.thuenen.de/)

▪ Erstellung betriebsindividueller Szenarien zum Humusaufbau

▪ Abschätzung der Synergieeffekte

▪ Integration in der Emissions-

berichterstattung

https://humuscheck.thuenen.de/


Räumliche Verteilung der Humusaufbaupotentiale für 300 Standorte in Deutschland für die Jahre 2020 bis 2050 unter dem 

Klimaszenario RCP8.5 (kaum bis wenig Klimaschutz). Dargestellt anhand der Szenarien „Marktfrucht ökologisch“ (a) und 
„Marktfrucht konventionell“ (b). Randlinien stellen die Länder- und BKR-Grenzen dar. 
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Online-Anwendungen & 
THG Bilanz

Dr. Christoph Pahmeyer und Alexander Gocht, Thünen-Institut
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Datenerfassung
• Erfassung verschiedener Datenbedarfe: 

• Pflanzenbauliche und ökonomische 
Begleitforschung:

• Stammdaten → erste Humus + Klimabilanz, 
Berücksichtigung Verlagerungseffekte

• Schlagspezifische Managementinformationen → 
spezifische Kosten-Nutzen für Maßnahmen, 
Benchmarking

• „User Research“ für geplantes Humus-Klima-Tool

• Sozioökonomische Begleitforschung → 
Fragen zur Projektevaluation

• Projektmanagement → Maßnahmenplanung

• Ca. 60% der 
ausgewählten Betriebe 
nutzen eine digitale 
Ackerschlagkartei

Kein fertiges Tool zur Erfassung vorhanden, 
außerdem möglichst Import aus vorhandenen Daten (Ackerschlagkartei + Invekos)
→  Entwicklung eines Tools zur Datenerfassung: „Stammdatenabfrage“



Datenerfassung – Stammdatenabfrage



Stammdatenabfrage

2213.03.2023



Stammdatenabfrage

2313.03.2023



Stammdatenabfrage

2413.03.2023



Aufbau der erforderlichen Infrastruktur

25Auftaktveranstaltung

Betriebe

Verbände/ Regional
koordination

Unternehmen 
Bodenuntersuchung

Ackerschlagdatei
Betriebsdaten

Aut. Auslesung nur 
nach Zustimmung 
der Landwirte und 
deren Überprüfung 
der Daten

Bodendaten, 
Ackerschlagdatei

Thünen-Institut

Regionalkoordination 
stimmen Termin für aut. 
Auslesung mit TI und 
Betrieben ab

Zugriff der Verbände 
und TI auf 
gesicherten Bereich 
nicht für 
Tagesgeschäft 
gedacht



Online-Anwendungen

▪ Online-Anwendung vereint Humusbilanzen, 
Klimabilanzen und Deckungsbeiträge

▪ Anwendung wird gemeinsam mit 
Betrieben entwickelt → 
Stammdatenabfrage 

▪ Stammdaten helfen uns Humus- und 
Klimamodelle zu kalibrieren

Entwurf für HumusKlimaNetz Online-
Anwendung (vorläufig)

Vision: Das wollen wir in den nächsten Jahren erreichen:  



Online-Anwendungen

Willkommensveranstaltung

Entwurf für HumusKlimaNetz Online-
Anwendung (vorläufig)

Vision: Das wollen wir in den nächsten Jahren erreichen:  



Vielen Dank! 
Weitere Infos unter

www.humusklimanetz.de

und hier vor Ort bei Lukas Schütz, Zaur Jumshudzade, Christoph 
Pahmeyer und Claudia Heidecke
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http://www.humusklimanetz.de/

